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Leserbriefe
UND AFRIKA?
Nr. 35 (Dezember 1997]:
Russe und Schweizer forschen

gemeinsam/Die Forschenden

im Osten brauchen unsere

Solidarität

Mit viel Vergnügen nehme

ich jeweils den Inhalt der

HORIZONTE-Ausgaben zur
Kenntnis. Besonders gefallen
haben mir in der letzten

Nummer die Artikel über die

Zusammenarbeit mit Ländern

Osteuropas. Sensibilisiert in
Entwicklungsfragen, finde

ich es fundamental wichtig,
dass in allen Bereichen Hilfe

geleistet wird. Doch ich kann
nicht umhin, dabei auch an
Afrika und Lateinamerika zu
denken, zwei Kontinente,
die bei den Entwicklungsan-

strengungen der europäi-
sehen Länder oft vergessen
werden. Ich wünsche mir,
dass die Forscher des Nor-
dens gegenüber der Lage
der Forscher des Südens und
ihren grossen Problemen -
etwa im Bereich Aids - nicht
länger unsensibel bleiben.
Ebenso wichtig ist es, dass

diese Länder nicht nur von

M A I L B 0 X

Um Ihre Meinung zu sagen,
eine Frage zu stellen oder

eine Stellungnahme abzuge-

ben: Redaktion HORIZONTE,

Schweizerischer National-

fonds, Leserbriefe, Post-

fach, 3001 Bern, E-Mail:

pri@snf.ch. Kurze Briefe

haben mehr Chancen, ver-

üffentlicht zu werden. Die

Identität der Absender muss

der Redaktion bekannt sein.

wissenschaftlichen Entwick-

hingen profitieren, sondern
auch an diesen direkt teilneh-

men können - mittels einer

Kooperation in Forschungs-

Projekten.
SUZY ZAUGG, STUDEL

CADMIUM-
SCHNECKEN-ANALYSE
Nr. 35 (Dezember 1997):
Cadmium-Schnecken

Ich frage mich wirklich,
was der Schweizerische

Nationalfonds zur Förderung
der wissenschaftlichen For-

schung darüber denkt: vier
Forscher, die entdecken, dass

die Weinbergschnecke «zwei
strukturell unterschiedliche
Formen von Metallothionein»

erzeugt, die «unterschiedliche

Aufgaben im Metallhaushalt»
haben. Abgesehen davon, dass

man diesen Jargon nicht ver-
steht - wozu sollen solche

Forschungen eigentlich gut sein?

M. S., FRIBOURG

STURM,
NICHT SPRENGUNG?
Nr. 35 (Dezember 1997):
Historische Stürme

Im Artikel über historische
Stürme in der Schweiz

stürzt auf einem Foto die

Spitze eines Kirchturms ein.

Ich kann mir schwer vorstel-

len, dass der Grund bei ei-

nem Windstoss liegt. Eher

sieht es nach einer Spren-

gung aus. Eine solche Kirche
habe ich zudem in der
Schweiz noch nie gesehen.

BRUNO FISCHER, LUZERN

3.1.1976, «Ein stürmischerTag»

Antwort des Fotografen
Johan Witteveen:

«Bei der abgebildeten
Kirche handelt es sich um
die Sint Boni/atiusherh in
Leeuwarden, Friesland (NL).
Es war am 3. Januar 1976.

Ein stürmischer Tag. Ich
bekam einen Anruf, dass der

Kirchturm durch die orkan-

artigen Windböen ge/ährlich
ins Taumeln geraten sei. Ich

raste hin. Die Polizei hatte

das Gelände bereits weiträu-

mig abgesperrt. Nach einer

Stunde/ällte der Sturm die

Turmspitze.»

PS: AUS DER SCHWEIZ GIBT ES

KEINE FOTOGRAFISCHEN DOKUMENTE

EINES SOLCHEN EREIGNISSES.

IM JANUAR 1739 BLIES EIN ORKAN

DEN WINTERTHURER KIRCHTURM UM.

DASS FOTOS FEHLEN, IST WOHL

KAUM ERSTAUNLICH. DIE REDAKTION
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